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Karlsruher Zeitung .
Nr . 216 . Mitwoch , den 6 . August . 1817 .

Deutsche Bundesversammlung . ( Fortsetzung des Auszugs des Protokolls der 44 . Sitzung am 17 . Jul . ) — Kurhessen . — Nassau .

— Würtemberg . — Frankreich . — Italien . (Ankunft der erwarteten portugiesischen Eskadre zu Livorno . ) — Niederlande .

— Preuffen . (Abbrennung des Schauspielhauses zu Berlin .) — Schweiz . — Amerika . ( Brasilien . )

Deutsche Bundesversammlung .

Fortsetzung des Auszugs des Protokolls
der 44 . Sitz , am 17 . Jul . Oestreich stimmet

( hinsichtlich des RestttMl
'
onsgesnchs der westphalischen

Domainenkänfer in Kurhcfsen ) um so lieber dem um -

sichtsvollen Anträge des Hrn . Referenten bei , je über¬

einstimmender ce .' sclbe im Grunde mit der diesseitigen
Ueberzeugulig ist , nacn welcher man zwar nicht um¬

hin kann , lebhaft zu bedauern , daß die in der 2Z .

diesjährigen Sitzung beschlossene Empfehlung der knr -

hessischen Domamenkänftr zur müden landeSväterlichen

Behandlung Sr . kdnigl . Hoh . bisher allerdings keine

sichtbare erwünschte Wirkung gehabt habe , man aber

darum gleichwohl um so weniger aunehmen will , daß
diese bestgemeinte Empfehlung auch in der Folge nn -

berüksichiigt bleiben sollte , als Der kurhessische Herr
Gesandte in der 26 . Sitzung erklärt hat , daß Se .

königl . Hoheit , auch abgesehen von dieser , keinem

Vnndesqliede gleichgültig seyn könnenden Verwendung
der Gesammtbeit , ans eigener Bewegung bereits meh¬
reren dieser Käufer eine billige Schonung bewiesen hat¬
ten . Oestreich glaubt daher mit gerechter Zuversicht

voransfttzen zu ldnnen . baß Se . königl . Hoh . sich
seitdem nur um ss geneigter zur ferneren Berhätigung
dieses milden , von der

"
Bundesversammlung einzig

und allein bezwekren Geistes finden werden , und enthält
sich in dieser Zuversicht , ffchon jezt auf eine weitere

Einschreilnag anzluragcn z
^es begnügt sich vor der

Hand durch die Darlegung dieser seiner Ansicht , sein
Vertrauen dahin auszusprrcherr , daß die knrhesstsche
Negierung , weit cniftrnt , den nacl ) der gesandtsthaft -

lichen Versicherung eingeschlagenen Weg kaudesväterki -
cher Behaut lii -ig und billiger Scholinng zu verlassen ,
vielmehr auf deu -stlöeu in der von andern nachah -

muagwürei sten Staaten bezeichnten Art fortschreiten
werde , daß die Bnndesversammlnng sich in Bälde von
Seite Sr . kö . i . Hoh . einer gleichen Beachtung Ihres
Fürworts in der Tbat zu erfreuen haben werde , wel¬

che derselben von andern Souveraincii , und stets in l

den gefälligsten Anödücken , bezeuget worden ist . !

Preussen : Der kdnigl . prruß. Gesauste ist , in Be- >

ziehung auf die im Wesentlichen noch unverändert ge¬
bliebene Lage der bei der Bundesversammlung ange¬
brachten Beschwerden „ über Beeinträchtigung der un¬
ter der erloschenen westphalischen Regierung erworbe¬
nen Privatrcchte "

, von seinem allerhöchsten Hose be¬

auftragt , auch hier in der Bundesversammlung das¬

jenige einfach und bestimmt zu erklären , was als das

Resultat öffentlicher Ereignisse und alter wie neuer
Traktaten an und für sich längst bekannt gewesen und -

von nothwendiger Anwendung auf die vvrbemerkcen
Angelegenheiten ist . Se . Maj . erkennen für sich selbst
oasjeiuge an , was in einem , durch den siegreich ver --

uichteten , aber in seinem Zusammenhänge und Folgen
doch einmal vorhanden gewesene » Tilsiter Friede « , an¬
erkanntem Königreiche , nach de -sen Verfassung , gesche¬
hen ist . So wie Sie aber Allerhöchstselbst '- die an
Preußen zunikgefallenen Besiandcheil ? jenes erlosche¬
nen Königreichs nur unter jener Anerkennung zurnfge -
nommen haben , so setzen Allerhochstdieselben auch mit
Recht voraus , daß die in Gemeinschaft dir hohen Mit -
verdündeten vollzogene Rückgabe der übrigen Brsiand -
thnle an die übrigen wieder cingetretenen Regierungen ,
offcnliegcnd nur als in gleichem . Sinne erfolgt , betrach¬
tet werden könne . In so fern jedoch die » eueren uner¬
warteten Erklärungen des hier anwesenden knrfürstl . Hess.
Hrn . Gesandten noch keine Asssi .ht eröffnen , daß die¬
ser mit der RechtloSsteilnng einer bedeutenden Zahl deut¬
scher Unterkhanen stets dringender « » drohende Gegen¬
stand sich bis dahin irgend einer milderen mehr einge¬
hende !, Berüksichtigiing zu erfreuen habe , Hai der köc .
preuß . Gesandte , noch vor Eintritt der Ferren , hier¬
mit eine Erklärung abgcöcn sollen , ans welcher die eben
so angelegentliche als vertrauensvolle Erwartung Sr .
Maj . Hervorgehr : daß dasjenige , was in den znrnk -

genoramcnen Bestmidrheilen LeS erloschenen Königreichs
noch in Hinsicht solcher Verfügungen upd Anordnungen
ermangelt ., , die , im Grifte neuerer Traktaten , wie dir
Viliidrsakte , durch Wicderbeftstignng erschütterter Pri -
vatrechre , auf endliche Beruhigung eigener und frem¬
der Unterthanci , abzwerken , doch nunmehr in solcher'
Art - seine baldige Erledigung erhalten werde , daß die
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Bundesversammlung sich nicht ferner in den Fallgesezt
befinde , nochmals auf die zn befördernde Herstellung ei¬
nes beruhigenden und gesicherten Rechtsstaudes deut¬
scher Unterthaneu hierunter verwiesen zu seyn. Vai -
ern tritt dem Anträge des Hrn . Nefereiiten bei . Sach¬
se n desgleichen . Hannover : Diesseitiger Gesandte
halte den von dem Hrn . Referenten gemachten Antrag
auf die Verweisung der Supplikanten auf die Erklärung
Sr . kön. Hoh . des Kurfürsten und auf nochmalige Ver¬
wendung der Bundesversammlung für völlig angemes¬
sen , und vereinige gern seinen Wunsch mit dem von
Oestreich und Preußen geäußerten dahin , daß es Sr .
kön . Hoh . dem Kurfürsten gefallen möge , durch milde
Behandlung Nnksicht verdienender Käufer im Hessischen,
nach dem Muster dessen , was in andern nicht abgetre¬
tenen Provinzen geschehen ist , ihre billigen Wünsche zu
befriedigen , und dadurch eine» Gegenstand zu beseiti¬
gen , mit dem nur zu oft schon die Bundesversammlung
behelliget worden , und der als Reklamation einzelner
Unterthaneu gegeu ihre Landesherrn für die Vundes -

-versammlung nicht mehr zu gehören scheint , sobald ,wie von Knrhesscn geschehet! , der Weg Rechtens da ,wo er statt sinder , angeboren und wirklich eröfnet wor¬
den , als wovon der Ausgang erst zu erwarten seyn durf¬
te . Wie übrigens diesseitiger Gesandte das in der kön .
preuß . Erklärung über die besonder» Verhältnisse gegen
Se . kön . Hoh . den Kurfürsten von Hessen Geäußerte ,als nur diesen betreffend , ansicht , so glaubt er die Be -
rirtheiluug darüber den betreffenden Höfen selbst über¬
lassen zu müssen , und hält daher nicht für nöthig , das¬
jenige , was er über die Ansichten seines Hofes , in Be¬
treff der staats - und völkerrechtlichen Verhältnisse von
Ländern , die nicht Mitkontraheuten des Tilsiter Frie¬
dens gewesen , bereits in früheren Abstimmungen gcans -
fert hat , hier zu wiederholen , und begnügt sich , auf
diese sich zu beziehen . Wärt eni berg : mit dem An¬
träge des Hrn . Referenten . Baden : Von Seite des
grsßherzogl . Hofes bin ich zur Erklärung angewiesen ,
/ edcr nähern Abstimmung in dieser Sache mich so lange
enthalten zu sollen , als nicht über die Haupt - und
Grundfrage der Erledigung dieser Reklamation entschie¬
den seyn wird , nämlich : „ Wiefern die im Tilsiter Frie¬
den iAa -7 formell anerkannte , und nachher mit allen
Mächten Enropa ' s in Verkehr getretene wesiphalische
Regierung , mit welcher namentlich mehrere Bundes staa -
ren Staatsvertrage schlossen , mit dem Prädikate einer
nsnrpatorischcn , und dessen Folgen belegt werden kön¬
ne Knrhesscn enthalt sich der Abstimmung .
Großherzogthum He sse n : mit dem Anträge des
Hrn . Referenten . Dänemark , wegen Holstein
und Sachsen - Lauen bürg : ebenfalls . Nieder¬
lande , wegen des GroßherzogthumS Lurem -
Kurg : wie Oestreich , und so mit dem Hrn . Referen¬
ten . G -roßherzvgl . und Herzog ! , sachs - Hau¬
ser stimmen dem Hm . Referenten bei . Braun -
fch w e -i g und N a ssau : wie Hannover . M eckle n -
bur . grSch we .riA und We cklenburg -. Strelttz :

nach dem Anträge des Hrn . Referenten . Holstein -
Oldenburg , Anhaltund Schwarzburg : gleich¬falls . Hohenzollerii , Lichtenstein , Reuß ,S ch aum b urg - Lippe , Lipppe und Waldeck :
nicht minder . Die freien Städte , Lübeck ,Frankfurt , Bremen und Hamburg : desglei¬chen . Beschluß : Daß die westphälischen Domamen -
kaufer mit ihrem Restitutionsgesuche ab - und auf die
Erklärung Sr . kön . Hoh . des Kurfürsten von Hessen zuverweisen , auch damit für diejenigen , auf welche die¬
selbe nicht anwendbar seyn möchte , eine nochmalige
Empfehlung zur gerechten und milden landesvätcrUchm'
Behandlung durch de » kurhesstscheu Hm . Bundesge -
sandten zu verbinden sey .

( Fortsetzung folgt .)
K u r h e s s e n .

Kassel , den 2. Aug . Gestern sind Ihre königl .
Hoh . die Kurprinzessin mit Ihren Prinzessinnen Töch¬tern nach Hanau abgereiset , woselbst sich seit dem 26 .
auch der Landgraf Karl , Bruder des Kurfürsten , be¬
findet .

Nassau .
Wiesbaden , dcii2 . Aug . Einige Tage , deii zi ,

Jul . und den r . Aug . , wahrte hier dieGebnrtsfeierdeS
Erbprinzen Adolph / der eine große Hofiiung des Lan¬
des erfüllt hat . Die freudige Theilnahme der Nassaueran diesem für sie so wichtigen Ereignisse war lebendigund allgemein . Jeder feierte in ihm sein eigenes Fest ,weil er einen heißen Wunsch seines erhabenen geliebten
Fürstcnpaars und des ganzen Landes gewährt sah .

W ü r c e. m b e r g.
Stuttgart , den 5 . Aug . Unsere heutige Zeitung

enthältcineAuffvrderung zu einem landwirth -
scha ft l i ch cn Ve r ei ne , worin es unter andern heißt :ES ist in ' dem Gebiete der Landwirthschafr noch vieles
zu wirken übrig , wozu nur eine sorgfältigere Bildungder Landwirthe und eine erleichterte Mttheilnng und
Verbreitung nüzlicher Erfahrungen in der Landökonomie
führen kann . Diese beiden Wege eröfnet iinii der Kö¬
nig , indem er eine Bildungsanstalt für Landwirthe zuerrichten und einen Verein zu Belebung und Verbrei¬
tung der landwirthschaftlichen und ökonomischen Indu¬
strie zu gründen beschlossen hat . Er selbst und Seine
erhabene Gemahlin wollest sich an die Spitze dieses Ver¬
eins stellen , weil Sie sich von dessen Wirksamkeit eine
kräftige Unterstützung in Ihren Bemühungen für den
Wohlstand des Volks versprechen re .

Fr a n kr e i ch.
Paris , den 2 . Aug . Gestern besuchte der König ,nachdem er mit dem Herzog von Richelieu und dem Her¬

zog von Tarent gearbeitet hatte , znm zweitenmal die
Eemäldroaücne . Nachdem er lange vor dem neuen
Ecrard '

schen Bilde verweilt , hatte , «nd dann den zu¬
fälliger Weise anwesenden Maler Girodet Trioson , der
an einem , Ludwig den heil , in Egypten darstellenden
Gemälde arbeitet , erblikte , ließ er ihn zu sich rufen ,und sagte , zu ihm : Hr , Girodet , sie wissen , daß die
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Siege von Miltiadcs den Themistocles nm den Schlaf
brachten , und daß auf die Trophäen von Mara¬
thon schnell die von Salami » folgten ; ich hoffe , daß
sie mir bald beweisen werden , daß sie nicht fruchtlosdie Geschichte gelesen haben . Der Künstler antwortete
dem Kdnig : Sire , Ew . Maj . geruhen mir größere Ehre
zu erweisen , als Karl V . dem Titian , als er den Pin¬
sel , den dieser hatte fallen lassen , anfhob ; ich werde
mein möglichstes thun , um die hohe Gunst , die mir in
diesem Augenblicke zu Theil wird , zu rechtfertigen .

Der heutige Moniteur macht zwei kön . Verordnrin¬
gen vom 12 . Jul . bekannt , durch die der Marechal de
Camp , Vicomte de St . Mars , zum Gen . Sekretär bei
dem Großkanzleramt des Ordens der Ehrenlegion , und
der bisherige Gen '. Sekretär , Graf Hulot d 'Oscry ,
zum Kommandeur dieses Ordens ernannt wird .

Das hiesige Zuchtpolizeigericht hat den Buchhändlerle Normand in 1002 Fr . Geldstrafe verurtheilt , weil er
das Werk des Hrn . von Chateaubriant , die Monarchie
nach der Charte , verkauft hat , ehe er aus der Poli¬
zei den Empfangschein erhalten hatte .

Gestern standen die zu Zv . h . konsolidirten Fonds zu68,T , und die Bankaktien zu 1357 ^ Fr .

Italien .
Mailand , den 2y . Jul . Gestern ist hier die zu¬

verlässige Nachricht eingegangen , daß die zur Abholungder Kronprinzessin von Portugal und Brasilien bestimmte
portugiesische Eskadre am 25 . d . um 2 Uhr Nachmit¬
tags auf der Rhede von Livorno angekommen sey .

Niederlande .
Brüssel , den 31 . Jul . Gestern hatten der Ge¬

sandte der nordamcrikanischen Freistaaten am kön . franz .
Hofe , Gallatin , nnd der Gesandte der nämlichen Staa¬ten am hiesigen Hofe , Eustis , eine feierliche Audienzbei dem Könige , dem sie ihre Beglanbignngschreiben ,als Bevollmächtigte zur Unterhandlung und Abschließungeines Handelstraktats zwischen beiden Nationen , über¬
reichten . Sie hatten hierauf die Ehre , mit Sr . Maj .in dem Pallast Laecken zu speisen. — Die Prozesse ge¬gen Journalisten und Schriftsteller dauern hier und in
andern niederland . Städten ziemlich ununterbrochen fort .Jedes Zeitungsblatt beinahe bringt eine Verhaftung , eine
Anklage , cilieVertheidigung , eine Appellation oder ein
Urtheil . Die neuste Nachricht dieser Art ist folgen¬de : Der ehemalige Nach und Pensionär von Brüg¬
ge , K . Donny , ist , wcgen - eincr von ihm unter demTitel , die Einwohner des Monds , herausgegebenenSchrift , durch die er sich des Majestätsverbrechensund Hochverrates schuldig gemacht haben soll , arreti ' rtworden . Inzwischen hat er bis jetzo nur Hausarrest .Als der Vcrhafrbcfehl ergieng , war er abwesend ; aufdie erste Nachricht davon aber schrieb er dem Jnstizmi -
nister , daß er um die und die Zeit zu Hanse zu treffenseyn würde , und er hat Wort gehalten . Diese Sache
dürfte von großem Interesse werden .

P r e u s s e n .
Berlin , den za . Jul . Gestern Mittag brach im

hiesigen Schauspielhause auf dem Gensdarmenplatze
plözlich Feuer aus , und griff so schnell um sich , daßbinnen kurzer Zeit das ganze Haus , nebst einem gro¬ßen Theile der Garderobe rc . , in Asche verwandelt war .
Noch jezt ist das Feuer , welches auch einen Theil des
Seehandlnngsgebäudes und mehrere anstoßende Hauser
ergriffen hatte , nicht völlig gelöscht . Der Schade wird
vorläufig ans iß Milk . Thaler geschäzt .

Schweiz .
Bern , den 2 . Aug . Am 29 . v . M . traf , von So¬

lothurn kommend , der päbstl . Nuntius samt Gefolgehierein , und stattete am folgenden Tage seinen diplo¬
matischen Besuch bei dem Präsidenten der Tagsatzungab . — Die Tagsatzung hat in ihrer Sitzung am 26 .Jul . über die von Bern und nun auch von Basel ver¬
langte Nothwendigkeitserklärung des Bisthums Basel ,welchem doch der lezte Stand eine andere Benennungwünscht , und über dessen Anerkennung sich Solothurnund Aargau ihrer Landestheile wegen verwahren , be-
rathschlagt . Die Entscheidung wurde , da nun auch die
karhol . Konferenzen beginnen , noch verschoben . Ueber
daö Ansuchen des großherzogl . badischen Hofes , sich ei¬
ner mit Würtemberg und Baiern abgeschlossenen Kon¬
vention , in Hinsicht auf Herren - und Heimathlose , an¬
zuschließen , ward eine Kommission lüedergcsezt . — Am
29 . theilre die Tagsatzung den Ständen Bern und Ba¬
kel eine Reklamation des deutschen Bundes , wegen Pen -
sionirnng von 15 bischöfl. baselischen Beamten und Die¬
nern , mit . Zur Prüfung der kriegsgerichtl . Ordnung fürdie Schweizerrcgimenter in Frankreich wurde eine Kom¬
mission niedergesezt . In Hinsichtaiif die Herzogin vonSt . Leu, welche bekanntlich Güter im Thurgan angekaufthat , wurdeder verweigernde Beschluß vom I . igiz bestä¬tigt . Zugleich wurde eine Note der Minister der vier
Mächte in Paris vom iZ . vorigen Monats mitgetheilt ,nach welcher alle Individuen , die Frankreich verlassenmußten , sich bis zum 15 . August nachOcstreich , Prens -
sen oder Rußland zu begeben haben . — Am 28 . Jul .hatte zu Coppet daö Leichenbegangniß der Frau von

, Stael statt ; sie wurde , ihrem Wunsche zufolge , ne¬ben ihren Eltern beigesezt . Aus der ganzen Gegendwar eine Menge Menschen zusammengeströmt , um die¬
ser Trauerfeierlichkcit beizuwohuen . Am 29 . wurdedas Testament jder Verblichenen gcöfuct , «ud die Ar¬men erhielten dadurch neue Beweise von der Wshlthä -
tigkeit , welche ihr ganzes Leben bezeichnet hat .

Amerika .
Nach den neuste » Londner Blättern ( vom 29 . Jul .)hat die Nachricht von der Unterwerfung Fcrnambucs ' S

durch mehrere seit dem 25 . auS Brasilien in England
angekommeue Schiffe sich völlig bestätigt . Eins dieserSchiffe hat Briefe aus Fernambuco selbst vom 7. Jun .
mitgebracht , welche die Freudcnööezeugungen , womitdie Herstellung der köuigl . Gewalt daselbst gefeiert wor¬den , nicht lebhaft genug schildern können . Briefe » ans



1036
Bahia vom 6 . Iun . zufolge ist das Haupt der Insur¬
rektion , Marliiicz , in den Wäldern , in welche » geflüch¬
tet war , von den kön . Truppen gefangen worden . Nicht
bloß die Stadt , sondern die ganzeProvinz Fernainbuco
sind wieder dem Könige unterworfen , dessen Krönung am

21 . Inn . vor sich gehen sollte . Briese aus Rio -Janeir »
vom 28 . Mai sprechen von Mißverständnissen mit dem
dortigen ruff . Gesandten , der sich über die Verletzung
einiger Etiaiiette -Formalttäte » zu beklagen Ursache zu
haben glaubt .

Auszug aus
Baden .

den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

A. August . Barometer Thermometer IHygrometer i Wind W irterung .üb er Haupt .

Morgens 47 27 Zoll 11 Linie» 11/ , Grad über 0 6o Grad Sü -vest wenig heiter

Mittags 4z 27Z0Ü11/ , Linien 14 ?, Grad über a Zi Grad Cüowest etwas lwiter , kurze Regen
Nachts 4n 28 Zoll / , Linien n/ , Grad über c» 62 Grad Stlöwest Aufheiterung

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den 7 . Aug . : Der verbannte Amor , oder :

Di e arg w öhn i sch e u Eh « te u l - , Lustspiel in 4 Akten
von Kotzebue. — Hr . Becker , den Michel.

Rastatt . sGebäude - und Liegenschaft - Ver -
steigerung . z Der Eigenthiimer nachbeschriebener , in be¬
sten Stand unterhaltener Äewecbsgebäude , har sich unwiderruf¬
lich enifchlossen, durch Versteigerung selbe aus der ' Ursache zu
Verkaufen , weil ihm durch andere ehrenvolle Bestimmung sein
einziger Nachkommen bei hera .snabendem Aller die nöihige Un¬
terstützung nicht leisten konn ; somit derselbe sich einzig auf das
dahier bestehende Handlungshaus nebst Tabaksfabrik « beschrän¬
ken will.

Demnach wird Milwoch , den27 . August, Nachmittags 2Uhr ,
auSgerufcn , und zwar bei guter Witterung auf dem Plaz selbst ,
zu Niederbühl , 1/4 - Stunde von Rastatt ( de , üblem Wetter aber
in dessen Handluvgshaus , Nr . 194 , nächst dem Rathhau » all
hier ) , da « an derr Murgfluß vorn an der Mahlmüble stehende
zweistöckige 70 Schuh lange Fabrikgebäude , im mittler « Kern
25 Schuh , in den zwei Seitenflügeln 40 Schuh breit , und mir
gefalzten Borden versehenem Speicher , der sich durch fein hol¬
ländisch Mansardedach ganz bequem zu einer Papierfabrik ein¬
richten läßt , nebst einem großen und kleinen Pflanzqart .u , zu¬
sammen beiläufig Z/4 Morgen enthaltend , und mit 50 der edel¬
sten tragbaren jungen Obstdäuw. en versehen ist . Die Hälfte de «
Kaulschilliugs kann 2 Jahre verzinßkich stehen bletten ; in drei
annehmlichen Terminen geschieht di « andere Abzahlung , wovon
der erste unverzinßlich ist . Wirklich besteht das Gebäude im
«ntern Gelaq in einer Hanfrcide , Gyv Mahlgang miksGyvs -

stampftrdzen zu 10 Stümpfen , nebst riner Labakestampse . Im
« bcrn Scok eine Kirche , nebst Z großen und Z kleinen Zimmern ;

zu jedem Gewerbe ist hinreichender Plaz , um andere Einrich¬

tung zu machen. Der Wasserbau enthält 2 Beiterich , wovon
der eine mit 2 Rädern versehen rst. Eine fruchtbare und schöne
Gegend umgiebt das Gebäude , welche « täglich zur freien Ein¬

sicht angeboten ist . Sollte sich ein Liebhaber finden , der kein
Selbstbetrieb machen will , so ist ihm für das Ganze zoo fl .
jährlicher Bestand zum vorau « , 1/4 - jährig bezahlt , bereits zu¬
gesagt , uns unter Gewährleistung gerichtlicher Garantie auf Z
Jahre versprechen . Di ses Gebot übertrift jede wortspielende
Belobung des Anwesens , wovon der Anschlag 5000 fl . ist , und

Nicht mehr aus der Hand verkauft wird , damit allenfallsize
auswärtige Liebhaber gesichert sind . Plan und Riß von dem
Gebäude

"
rc . kann bei der Steigerung ebenfalls eingesehen

webd- n .
F,rner Donnerstag , den 28. August , Nachmittags 2 Uhr,

auf dem Plaz selbst , desselben Himer brr Stadt liegende Aie -

zelhütte , nebst 1 i/r Stunde von hier gelegenen großen Kalk -
steiabruch . Die Hulke besteht in g Stak .rerken ;» , 6,hooBret¬
tein , 1 Baku,i, -schöpfet zu booo Bretteln , e olt .-nund 1 neuen
Scheuer , doppttt n StUIuug für 12 Slük Pferde oder Rind¬
vieh , einen '. Hc-l -sschvpf un -' Steinvachichrpf , 2 Sz iaplähen ,
nebst ausgem -tnerter KalkabcösLhütte , n -orauf bequem gn 00c»
gebrannie Waare verschlossen gelagert werden kann , oaz-- ein
Wohnhaus mit 1 Küche and Baissen , unten r qroßr » Wohn¬
zimmer und z Kammern , nebst Keller , oben 1 Küche , 1 großes
Zimmer , 1 kleines und 4 Kamm - rn , r Doppel 'peicher , dc > un¬
tere gedlättelt , der obere geb .-. - ct , l Pflanzgartcn mit lo trag¬
baren hoch - uno -0 Spalierdäm 'neii , und »2 Sp -irgelländern .
Auf das Ganze können 6ooc> fl . verünßlich stehen bleiben ; kein
Handverkauf findet auswärtiger Liebhaber wegen mehr stakt.
Der Anschlag des Anwesen » geschieht zu ro ouo fl , Wie beim
Fabrikgebäude zu Nisderbühl , ist für einen Li - h iber , der nicht
S ' lbstbrtrieb machen will , unter nämlichen Beding « ,ssen auf
Sjährieen Bestand , 1/4 - jährig vorausbezahlt , 650 fl geboten .

Endlich Freitag , den 29 - Aug . , Nachmittage 2 Uhr , zur Be¬

quemlichkeit für cllensallsii '.e auswärtige Liebhaber , die nahe -

Anpflanzung sogleich möglichst sorgirei geni - ßen zu können , z
Pflanzgärten , vorn an der Hütte gelegen , gut unterhatten ,
urd sämllick mit edelm Obst versehen , nebst 1 Morgen Wiesen
nächst der Slahifabrik und l Morgen entferntes Ackerland , so¬
dann z » Erweiterung de « Hüttenwerkes 60 Stämme tunnen Bau »

bolz , im Belauf von beiläufig 2600 Schuh , nebst ohnqesähr
8ocx> Schuh eich - n « Schwellen , Balte -, , Pfosten und Ri - telhvlz ,
und mehrere 100 Stük thejls 4 und gjähcige eichene , auch alte
und frische taunene , nebst pappelbaumene Aw - ilinge und izöl -

ttge Bors .
Auf Michaeli sodann auch 2 Wägen und sonstiges Rüstge -

schirr , nebst Z Pferden und 2 Kühn, ; ,stete zte und 4t ; Ver¬

steigerung gegen baare Zahlung ttie Guter ausgenvmm -' n ) ver¬

standen . OdnLikannt - Fremde müssen mit gerichtlichen Lermö -

g . nSzeugnissen versehen s. yn .
Rastatt , den 4 . August 18,7 .

Joseph Geiger , Handelsmann .

Karlsruhe , s H a u S - V er k a u f ) In dcrHauotstraße
unweit dem Mühlburoer Tlivk ist ei » var einige » J . hren sehr

solid erbaute « zweistöckiges Hau « , bestehend aus lü ' bewr-hnba -
r . a Biegen , aroßem gewölbtem Keller , 2 Coassena und Holz -

rem. ise , Waschküche , für 4 PsStallung , nebst h . izbarer
Katscherestub « , auch großem schön bepflanztem Garten , aus
freier Hand zu verkaufen . DaS Nähere ist im Zeit . Komptoir
zu erfahren .

Karlsruhe . fAnzeige . j Bei Jakob Giani sin -

neue holländische Häringe im billigsten Preis j » haben ,
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